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Accessibility beschäftigt sich mit der Barrierefrei-

heit im Alltag für Menschen mit Behinderungen. 

Dafür werden immer mehr Technologien einge-

setzt, die auf künstlicher Intelligenz (KI) basieren. 

Besonders im Bezug auf Webanwendungen kann 

KI dabei helfen, diese barrierefrei zu gestalten.  

 

10% der deutschen Bevölkerung sind nach Schät-

zungen des Statistischen Bundesamt schwerbe-

hindert [1]. Die Anzahl an Personen mit einem 

Grad der Behinderung (GdB) unter 50% sind deut-

lich mehr und schwer messbar. Dazu kommen 

Personen, die nur eine vorrübergehende Behinde-

rung haben.      

In Deutschland gibt es Richtlinien und Gesetze, um 

die Benachteiligung von behinderten Menschen 

zu beseitigen und ihnen die gleichberechtigte Teil-

nahme am gesellschaftlichen Leben zu gewähr-

leisten und ihnen eine selbstbestimmte Lebens-

führung zu ermöglichen. Wie beispielsweise im 

„Behinderten-gleichstellungsgesetz des Bundes͞ 
(BGG), in dem unter anderem auch die Barriere-

freie Informationstechnik-Verordnung (BITV) be-

schrieben wird (§ 12) [2]. Diese Verordnung be-

schreibt, wie Webseiten für Menschen mit Behin-

derung zugänglich gemacht werden können. Im 

AďsĐhŶitt „Weď AĐĐessiďilitǇ͞ iŶ dieseŵ Paper, 

wird aufgezeigt, wie KI in diesem Zusammenhang 

helfen kann.      

Um ein barrierefreies Leben zu ermöglichen gibt 

es Assistive Technologien (AT), wie beispielsweise: 

Screenreader, Bildschirmvergrößerung, Sprach-

eingabe, Kopf-, Mund-, Augensteuerung, Braille-

zeile etc. Auf diese Technologien kann allerdings 

nicht jede Person zugreifen. Durch den Einsatz von 

KI werden neue Möglichkeiten geschaffen Lö-

sungsansätze zu generieren und diese zu verbrei-

ten.  

 

Im nachfolgenden Abschnitt werden anhand von 

Beispielen KI-Basierte Lösungsansätze aufgezeigt. 

Diese werden auf vier verschiedene Einschränkun-

gen aufgeteilt: Einschränkungen im Sehvermögen, 

Körperliche Einschränkungen, Einschränkungen 

im Hörvermögen und Kognitive Einschränkungen. 

Diese Einschränkungen können sich im Alter ent-

wickeln, durch Krankheiten entstehen oder von 

Geburt an vorhanden sein.  

 

Damit hörgeschädigte Menschen zum Beispiel im 

Studium den Vorlesungen folgen können, wurde 

der „MiĐrosoft TraŶslator͞ eŶtǁiĐkelt. Über 

Spracheingabe nimmt er die Vorlesung auf und 

übersetzt diese in Echtzeit in eine Textausgabe. 

Themenspezifische Wörter können erkannt wer-

den, es wird auf die richtige Punktuation geachtet 

und es ist zusätzlich eine Übersetzung in verschie-

dene Sprachen möglich [4]. 

͞Around the world, only one in 10 people, 

with disabilities has access to assistive tech-

nologies and products. By making AI solu-

tions more widely available, we believe tech-

nology can have a broad impact on this im-

portant community.͟- Zitat: Brad Smith [3]. 

 



Zudem ermöglicht KI auch die Übersetzung von 

Zeichensprache in Text und Sprache, in beide Rich-

tungen. Dies bietet tauben Menschen einen gro-

ßen Mehrwert, da für viele, auch wenn sie spre-

chen können, Zeichensprache ihre Muttersprache 

ist [5]. 

 

Menschen die ihre Sehkraft zu großen Teilen oder 

auch komplett verloren haben, bietet die „“eeiŶg 
App͞ Hilfe. Sie ermöglicht es die Umgebung durch 

KI-basierte Funktionen, besser wahrzunehmen. 

Zum Beispiel durch: das Erfassen und lesen von 

Dokumenten mit Berücksichtigung der Formatie-

rung, die Beschreibung der Szene in der man sich 

gerade befindet oder aber auch durch das Erken-

nen eines Freundes und deren Emotion. [6]. Auch 

die AŶǁeŶduŶg „MǇEǇe͞ ďietet ǀiele dieser FuŶk-
tionen [7].      

Ein weiteres Beispiel ist die Anwendung „Feel the 
Vieǁ͞. Dieser Prototyp soll es blinden Mitfahrern 

im Auto ermöglichen die Umgebung wahrzuneh-

men. Dies geschieht anhand von unterschiedlich 

intensiven Vibrationselementen, die auf der Fens-

terscheibe zu fühlen sind und einem KI basierten 

Sprachassistenten, der die Szene außerhalb des 

Fensters beschreibt [8]. 

 

Mit Eye Tracking können Augenbewegungen er-

kannt und somit Systeme gesteuert werden. Dies 

ermöglicht es diesen Menschen z.B. sich selbstän-

dig fortzubewegen, indem sie dadurch ihren Roll-

stuhl steuern können. Durch die Augenerkennung 

kann auch die Texteingabe über eine Display-Tas-

tatur erkannt werden. Eine solche Anwendung 

wurde im Rahmen eines Hackathon von Microsoft 

entwickelt [9].

Für Menschen die in ihrer Bewegung einge-

schränkt sind und z.B. Probleme haben die Tasta-

tur auf einem Smartphone zu bedienen, bietet 

„Google Smart Compose͞ durch automatisch ge-

nerierte, kontextbezogene Wort- und Satzvor-

schläge einen Lösungsansatz [10]. 

 

 

Damit Menschen mit verbalen Störungen kommu-

ŶiziereŶ köŶŶeŶ, ǁurde die App „Swiftkey Sym-

ďols͞ entwickelt. Diese bietet die Möglichkeit an-

hand von Bilder Sätze zu generieren. Durch den 

Einsatz von KI werden personalisierte Bilder vor-

geschlagen [11]. Einen ähnlichen Lösungsansatz 

ǀerfolgt ďeispielsǁeise auĐh die App „HelpiĐto͞, 

welche speziell für Kinder mit Autismus entwickelt 

wurde [12].      

Personen mit kognitiven Einschränkungen haben 

oftmals Probleme lange Texte zu lesen und diese 

zu verstehen. „DeepAI͞ ďietet eiŶeŶ Algorithmus, 

der anhand von KI eine Zusammenfassung von 

langen Texten generiert [13].  

 

Dieser Algorithmus hilft nicht nur Personen mit 

kognitiven Einschränkungen, sondern kann auch 

für Personen ohne Einschränkungen nützlich sein. 

Dies ist beispielsweise auch bei dem smart Spea-

ker „Aleǆa͞ der Fall, der Menschen mit körperli-

chen Einschränkungen dabei helfen kann mehrere 

Systeme über Sprache zu steuern, oder blinden 

Personen dabei helfen kann, ihre Kleidung farblich 

abzustimmen (ŵit deŵ „EĐho-Looks – Style 

CheĐk͞).  Aber auch Menschen ohne Einschrän-

kungen können durch dieses System ihren Alltag 

erleichtern. [14]. Somit profitieren oftmals alle 

Menschen, mit und ohne Behinderungen, von die-

sen Technologien.     

Immer mehr AT können über das Smartphone ge-

nutzt werden. Durch diesen technischen Fort-

schritt und der sich immer weiterentwickelnden 

KI, kann die Barrierefreiheit für mehr Menschen 

gewährleistet werden. Vor allem in Bezug auf We-

banwendungen ist Barrierefreiheit sehr wichtig. 

Auch hier kann KI dabei helfen diese weitläufiger 

zu gewährleisten.  

 

In Deutschland gilt nach dem Behindertengleich-

stellungsgesetz (BGG) die Barrierefreie Informati-

onstechnik Verordnung (BITV) für alle Webauf-

tritte des Bundes. Die BITV orientiert sich an den 

Richtlinien der Web Content Accessibility Guide-

lines (WCAG). Die WCAG sind Empfehlung zur Er-

stellung barrierefreier Webinhalte, die von dem 



World Wide Web Consortium (W3C) ausgearbei-

tet wurden.  

Für private Webauftritte gilt die BITV nicht. Hier 

liegt es im Interesse des Webseitenbetreibers 

diese für alle Menschen zugänglich zu machen.  

Daher sind viele Webseiten sind nicht barrierefrei. 

Die Ursache dafür ist zum einen die Unwissenheit 

der Entwickler, zum anderen aber auch der er-

höhte Zeitaufwand der dadurch bei der Entwick-

lung entsteht. Mit Hilfe von KI können verschie-

dene Webinhalte automatisiert barrierefrei ge-

staltet werden ohne zusätzlichen Entwicklungs-

aufwand.     

Im folgenden Abschnitt soll anhand von Richtli-

nien der WCAG gezeigt werden, wie KI bei der Um-

setzung helfen kann.  

Richtlinie 1.1. Textalternativen besagt, dass alle 

Nicht-Text-Inhalte eine Textalternative benötigen. 

Das bedeutet, dass für Bilder auf einer Webseite 

ein ausreichend beschreibender Alternativtext 

hinterlegt sein muss [15]. Eine KI, die die Inhalte 

eines Bildes erkennen kann, bietet die Möglichkeit 

alternative Texte automatisch zu generieren. 

Eine weitere Barriere ist die Verwendung von Cap-

tchas, die eine blinde Person zum Beispiel nicht er-

kennen kann. Als KI unterstützte Alternative kann 

z.B. eine Gesichtserkennung Captchas ersetzen. 

Die KI muss hierbei nicht nur ein Gesicht erken-

nen, sondern dieses auch von einem Fake-Bild un-

terscheiden können.  

Richtlinie 1.2 zeitbasierte Medien besagt, dass Al-

ternativen für zeitbasierte Medien zur Verfügung 

gestellt werden müssen. Alternativen reichen hier 

von Untertitel, Transkription bis hin zu Gebärden-

sprache [15]. Soll für ein Video ein Untertitel zur 

Verfügung gestellt werden, muss der gesprochene 

Text, sowie auch die Handlung von Hand erfasst 

werden. Auch diese Aufgabe kann KI übernehmen. 

Die „Google DeepMiŶd AI͞ lernte beispielsweise 

mit BBC Videos Lippenlesen und erkannte in ei-

nem Testversuch über drei mal so viele Worte wie 

ein Mensch [16]. Mit einem solchen System könn-

ten automatisch Untertitel für Videos generiert 

werden.  

 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass KI ei-

nen immer größer werdenden Anteil bei der Ge-

staltung von Barrierefreien Systemen einnimmt. 

Viele dieser Systeme sind noch nicht ausgereift    

oder befinden sich noch in der Entwicklungs-

phase. Jedoch ist es nur noch eine Frage der Zeit, 

bis die KI so ausgereift ist, dass diese Systeme zu-

friedenstellend eingesetzt werden können.  
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